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in bie fernblieben glanfen fcirigirt, wäbrenbfcem ba*

£auptfotp* feinen grontalangriff au*fübrt.
ßum Sewei* biefer Sebauptung fübrt bie 3n=

ftruftion bie ©djladjteu »on «Prag unb Seuttjen an.
Sei ber erftern »erfuebte ©enerat ©djoneidj »erge*
ben* burd) grontalangriffe bie öftreidjifdje Kaoatte*
rie gum «EBcidjen gu bringen, aber eine eingige fcurd)

Sarnertj mit fünf ©djwabronen £>ufaren in bie

glanfe geridjtete Attade genügte, um einen folgen*
bett Serfudj gelingen gu macben unb bie öftreidjifdje
Kaoatterie gu werfen, fcie bann fcie Snfanterie mit
ftdj fortgog.

Sei Seutben batte ber preuftifebe ©enerat ©riefen
nur breiunbbreiftig ©d)Wabrone gegen fünfgig oft*
reidjifdje; er entfenbet getjn in bie glanfe, greift mit
Drchtnbgwangig in gront an unb ein üotlftänbiger
©ieg frönt fciefe* SJtanöoer.

Sei Eftlingen fonnte aud) nur burd) ein gtüdti*
dje* ßufammengreifen üon gront* unb gtanfenan-
griffen fcie Sewegung fce* Ergbergog* Karl gum
©urdjbredjen bei frangöftfdjen ßentrum* aufgehalten
werben.

©er Ergtjergog fübrte ben Angriff auf ba* fran*
göftfdje ßentrum mit gweiunbgwangig ¦ Sataittonen
unb ftebengig ©cbwabronen au*; Sefftere* oerfügte

gum Au*füttcn ber Sude gwifeben ben Drtfcbaften
Eftlingen unb Afpem nur über fed)*getjn ©d)wa=
brone Kürafftere unter ©eneral Efpagne unb üier

Stegimenter leidher Kaoatterjc unter ©eneral Safatte.
©ie öftreidjifdje Snfanterie wirfc fcureb fcie wiefcer*

botten Ataden ber Kürafftere unter Sefftere*, üont
gtanfenangriffen burcb Safatte au*gefütjrt, unterftüfct,
anfgebalten; e* genügte eine* eingigen, be* 16. 3ä=
gerregiment*, um burcb einen energifdjen, in bie

glanfe ber öftreid)ifdjen Kaoatterie att*gefftbrten Au*
griffe*, um biefe gange SJtaffc itt Unorbnung gu

bringen.
3n ber tefcten -periofce ber gteieben @d)tad)t führten

bie ©enerate Stanfout» unb SJtarülag bai gteidje
SJtanöoer mit äbnücbem Erfolge au* unfc oerbinber*
ten ba* ©urdjbrecben fcer frangöftfeben @cbiad)tlinie.

E* liegt immer eine grofte ©efatjr in ber An**
fübrung oon gtanfenmanöüem im Sereidj üon feinb*
lieber Kaoatterie. Sn fcer ©djlacbt bei SJtotwifc 1741
wollten gebn preuftifebe ©cbwabronen nacb redjt* fjin
Staunt gewinnen, madjten „SJtit ©djwabron redjt*"
unb boten einer öftreidjifcben Kaoatteriefotonne bte

glanfe Dar; biefe ergreifen bie fdjöne ©elegenbeit,
greifen fogteidj an unfc werfen bie «Preuften, otjne

«EBiberftattb gu finben.
©ie Snftruftiou gitirt nodj at* Seifpiet ba* ®e=

fedjt oott Etjotuftfc 1742. griebrieb ber ©rofte bc=

nüfcte fcen Augenbtid, in bem fcie öftreidjifdje Ra=

oatterie eine glanfenbewegttng au*fübrte, um in fcie

©djladjttinie eingurüden, um fte angugreifen unb

fdjtägt fte oottfiänbig.
E* ift nun leidjt gu folgern, baft bei ben groften

Sortbeilen, bie biefe gtanfenangriffe barbieten, c*

oon fcer gröftten -EBidjtigfeit ift, fo gu manöüriren

um mit foteben fcen geinfc angugreifen; e* fömmt
baber oft oor, fcaft ftcb Kaüatterieabtbeitungen ge*

genüber fteben, ftcb beobadjtenfc, jeDe lljren Soru)etl

au*fpäbenb, befonber* wenn e* Darauf anfömmt ba*
Serrain gu bebaupten ober au*guwäblen.

Sn einem ätjnlidjen gälte empftebtt ©eneral oon
Srad ein SJtanöoer, fca* er immer mit Erfolg babe

au*fübren gefeben; e* befteljt barin, rafd) eine Der

gtügetfdjwabronen in Kolonne gu fefcen unb fte im
Srabe fenfreebt gegen einen feinbtieben gtüget üor*
reiten gu taffeit mit bem Sefetjt biefen gu überffü*
geln, burd) eine rafebe Sewegung mit -petoton rcc^^
ofcer linf* in Sinie gu fefcen unfc fa)arf angugreifen.
©eiten wirfc fcer geinfc ftd) niebt üerlehen laffen fcie*

fer eingetnen entgegen gu reiten; in fciefem gatle
wirfc man mit ben bteibenben ©djwabronen angrei*
fen, fobatb er fcie gtanfe Darbietet unfc fcer Erfolg
wirfc feiten gweifetbaft fein.

(gortfefcung folgt.)

Äantonal- unb Jflerfonal-töad)rid)trtt.

ßauton gsern.

Seförberungen.
ßu Kommanbanten bei Au*gug*:

$exx Snbermübte, griebrid) Sembarb, oon Amfol*
Dingen, in ßimmerwalfc.

„ Slenaub, Albert, üon Steuenftabt, in Sem.
ßu SJtaJoreu fce* Au*gug*:

„ Suber, ©amuel, üon Suren gum #of, in grau*
brunnen.

„ Sucbmütter, griefcrieb, üon unfc in Sogwül.

ßu SJtaJoreu fcer Steferoe:

„ Enget, Abrabam, oon unfc in Swann.

„ ©ebneifcer, ©otttieb, üon unfc in grutigen.
Sei fcen ©cbarffcbüfcen:

„ Sebmann, Karl, oon unb itt Sattgnau, gum
Dbertieutenant.

„ ©über, griefcrieb, üon unb in Sern, gum I.
Untertieutenant.

„ ©ontmer, ©ottlieb, üon ©umi*walfc, in Sern,

gum I. Unterlieutenant.

3m Sataitton Str. 36:

„ ^entmann, Abotf, üon unb in Sern, gum

Hauptmann.

„ Söattber, Stiftau*, oon «EBoblen, itt Oberlin*

bacb, gum Dbertieutenant.

„ 3t»fc, ©uftao, oon Srugg, in Sem, gum I.
Untertieutenant.

3m Sataitton Str. 96:

„ SÖiltem, «Pierre Antoine, üon Eourtebour, in

«Pruntrut, gum I. Unterlieutenant.

Sreüetierttngen.
ßu II. Unterlieutenant* Der Steferoe:

$exx $albetfen, %ofepb, oon unb in Saufen.

„ ©irofc, £)enr» Soui*, üon unfc in -Pontenet.

„ ©auoain, 3ofepb ©uittaume, üon unfc in
Eourrenfctin.
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in die feindlichen Flanken dirigirt, währenddem das

Hauptkorps feinen Frontalangriff ausführt.
Zum Beweis dicser Behauptung führt die

Instruktion die Schlachten von Prag uud Zeuthen an.
Bei der erstern versuchte General Schoneich vergebens

durch Frontalangriffe die östreichische Kavallerie

zum Weichen zu bringen, aber eine einzige durch

Varnery mit fünf Schwadronen Husaren in die

Flanke gerichtete Attacke genügte, um einen folgenden

Versuch gelingen zu machen und die östreichische

Kavallerie zu werfen, die dann die Infanterie mit
sich fortzog.

Bei Leuthen hatte der preußische General Dricsen
nur dreiunddreißig Schwadrone gegen fünfzig
östreichische; er entsendet zehn in die Flanke, greift mit
drciundzwanzig in Front an und ein vollständiger
Sieg krönt dicscs Manöver.

Bei Eßlingen konnte auch uur durch ein glückliches

Zusammengreifen von Front- und Flankenan-
griffen die Bewegung des Erzherzogs Karl zum
Durchbrechen des französischen Zentrums aufgehalten
werden.

Der Erzherzog führte den Angriff auf das
französische Zentrum mit zweiundzwanzig - Bataillonen
und siebenzig Schwadronen aus; Bessieres verfügte

zum Ausfüllen der Lücke zwischen den Ortschaften

Eßlingen und Aspern nur über sechszehn Schwadrone

Kürassiere unter General Espagne und vier
Regimenter leichter Kavalleyc untcr Gcncral Lasalle.

Die östreichische Infanterie wird durch die wiederholten

Atacken der Kürassiere unter Bessieres, von.
Flankenangriffen durch Lasalle ausgeführt, unterstützt,
anfgehalten; es genügte eines einzigen, des 16.

Jägerregiments, um durch einen energischen, in die

Flanke der östreichischen Kavallerie ausgeführten
Angriffes, um diese ganze Masse in Unordnung zu

bringeu.

In der letzten Periode der gleichen Schlacht führten

die Generale Nansouty und Marülaz das gleiche

Manöver mit ähnlichem Erfolge aus und verhinderten

das Durchbrechen dcr französischen Schlachtlinie.
Es liegt immcr eine große Gefahr in der

Ausführung von Flankenmanövern im Bereich von feindlicher

Kavallerie. In der Schlacht bei Molwitz 1741
wollten zehn preußische Schwadronen nach rechts hin
Raum gewinnen, machten „Mit Schwadron rechts"
und boten einer östreichischen Kavalleriekolonne die

Flanke dar; diese ergreifen die schöne Gelegenheit,
greifen fogleich an und werfen die Preußen, ohne

Widerstand zu finden.
Die Instruktion zitirt noch als Beispiel das

Gefecht von Chotusitz 1742. Friedrich der Große

benutzte deu Augenblick, in dem die östreichische

Kavallerie einc Flankenbewegung ausführte, um in die

Schlachtlittic einzurücken, um sie anzugreifen und

schlägt ste vollständig.
Es ist nun leicht zu folgern, daß bei dcn großen

Vortheilen, die diese Flankenangriffe darbieten, cs

von dcr größten Wichtigkeit ist, so zu manövriren

um mit solchen den Feind anzugreifen; es kömmt

daher oft vor, daß sich Kavallerieabtheilungen
gegenüber stehen, sich beobachtend, jede ihren Vortheil

ausspähend, besonders wenn es darauf ankömmt das

Terrain zu behaupten oder auszuwählen.

In einem ähnlichen Falle empfiehlt General von
Brack cin Manöver, das er immer mit Erfolg habe

ausführen gesehen; es besteht darin, rasch eine der

Flügelschwadronen in Kolonne zu setzen und sie im
Trabe senkrecht gegen einen feindlichen Flügel
vorreiten zu lassen mit dem Befehl diesen zu überflügeln,

durch eine rasche Bewegung mit Peloton rechts

odcr links in Linie zu setzen uud scharf anzugreifen.
Selten wird der Feind sich nicht verleiten lassen dieser

einzelnen entgegen zu reiten; tn diesem Falle
wird man mit den bleibenden Schwadronen angreifen,

fobald er die Flanke darbietet und der Erfolg
wird selten zweifelhaft fein.

(Fortsetzung folgt.)

Kantonal- und Personal-Nachrichten.

Kanton Bern.

Beförderungen.
Zu Kommandanten des Auszugs:

Herr Jndermühle, Friedrich Bernhard, von Amsol¬

dingen, in Zimmerwald.

„ Renaud, Albert, von Neuenstadt, in Bern.

Zu Majoren des Auszugs:

„ Luder, Samuel, von Büren zum Hof, in Frau¬
brunnen.

„ Buchmüllcr, Friedrich, von und in Lozwyl.

Zu Majoren der Rcfcrvc:

„ Engel, Abraham, von und in Twann.

„ Schneider, Gottlieb, von und in Frutigen.
Bei den Scharfschützen:

„ Lehmann, Karl, von und in Langnau, zum
Oberlieuteuant.

„ Güder, Friedrich, von und in Bern, zum I.
Unterlieutenant.

„ Sommer, Gottlieb, von Sumiswald, in Bern,

zum I. Unterlieutenant.

Im Bataillon Nr. 36:

„ Hemmann, Adolf, von und in Bern, zum

Hauptmann.

„ Walther, Niklaus, von Wohlen, in Oberliu-
dach, zum Oberlieutenant.

„ Rytz, Gustav, vou Brugg, iu Bern, zum I.
Unterlieutenant.

Im Bataillon Nr. 96:

„ Willem, Pierre Antoine, von Courtedour, in

Pruntrut, zum I. Unterlieutenant.

Brevctierungen.
Zu II. Unterlieutenants der Reserve:

Herr Halbeisen, Joseph, von und in Laufen.

„ Girod, Henry Louis, von und in Pontenet.

„ Sauvain, Jofeph Guillaume, von und in
Courrendltn.
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$err Ebariatte, grancoi* 3ofepb, »on unb in ©ct*=

berg.

„ ©djueibcr, 3otjann, oou unb in Siel.

„ SJtaittat, graucot*, oon Eottrtcbour, in Steiten*

ftabt.

„ Siedjti, Sotjann, oon Sanbi*wijl, in Sram*
lingen.

Äanton SGBaabt.

Scförberungen unb Ernennungen.

•f)err 3utiu* SJtartin üon Sioi*, Kommanbant be*

Au*güger=Sataitton* Str. 26.

„ Ebuarb, oon Eorcette*, Kommanbant be* Au*=
güger=Sataitton* Str. 10.

„ Sbuittarfc, 3- S., oon groibeoitte, I. Unter*
tieutenant gur ßentrumfomp. Str. 4,
Sataitton Str. 10.

„ SJtöbrten, üon ©aitten, gum Unterargt.

„ -Pacbe, Sictor, oott Ebapette*, gum Dberlieut.
ber Steferoe=©cbüfcenfomp. Str. 61.

„ EonftattQon, Alfreb, II. Unterlieutenant gur
ßentrumfomp. Str. 3, Steferüe=Satait=
ton Str. 112.

„ Stamug, S. Auguft, oou «Paitt», I. Untertieu*
tenant gur 1. Sägerfomp. bei Sanb*

webr=Sataitton* Str. 11.

„ Saunitt, ©imeon oon %a\), gum I. Unter*
tieutenant ber 2. ßentrumfomp. bei
Sanbwetjr-Sataitton* Str. 12.

„ Sbunj, 3- Subwig, oon SJtorfee, gum I. Un*
terlieutenant ber ©cbarffdjüfcenfomp.
Str. 8.

„ -Piguet, A. Aifon*, oon ©entier, gum I. Un*
terlieutenant ber Sanbwebr=©dmfcen*
Kompagnie Str. 4.

„ Sorret, Karl, »on Sonoittar*, gum IL Unter*
UcutenantberAu*güger=©djarffd)üfcen*
Kompagnie Str. 76.

„ Sourgeoi*, Sfaaf, oon Ser, gum Komman*
banten bei Steferoe=Sat. Str. 113.

„ Amiet, % Subwig, üon SJtttr, gum SJtajor
beim Au*güger=Sataitton Str. 10.

„ Seffag, SbilipP/ üon Saufanne, Hauptmann*
Duartiermeifter gum Sataitton Str. 45.

„ ©uprag, Afcotf, oon Stonatj, Sieutenant=Duar=
tiermeifter gum Sataitton Str. 26.

„ gaüre, Senceng, oon Drtnont, gum II. Unter*
tieutenant ber 2. ßentrumfomp., Sa*
taillon Str. 50.

„ Sertljolet, £>enr», üon Sitteneuoe, gum II.
Unterlieutenant ber 2. Sägerfomp.,
Sanbwetjr=Sataitton Str. 4.

„ Eurdjob, Aime, oon Serdjer, gum II. Unter*
licutenant fcer 2. Sägerfomp., Sa*
taillon Str. 50.

$>err Eorrebon, ©uftao, oott gjoerbon, gum II. Un*
terlieutenant ber 4. ßentrumfomp.,
Steferoe-Sataitton Str. 112.

„ Sattnin, -Daniel, oou ga», gum Kommanban*
ten bei Sanbwebr-Sataitton* Str. 10.

„ grancitton, ©uftao, üon Saufanne, gum II.
Untertieutenant ber Sanbwebr=©d)ü=
fcenfompagnte Str. 5.

„ Stebeaub, grang Subw., üon gjoerbon, I. Un*
terlieutenant gur 2. Sägerfomp., Sa*
taillon Str. 50.

„ «Perret, Subw., oon Eottrtitte*, gum II. Unter*
tieutenant fcer 2. ßentrumfomp., Sie*

ferüe=Sataitton Str. 112.

„ Sticati, Emit, oon Aubonne, gum IL Unter*
tieutenant ber 1. ßentrumfomp., Sa*
taitton Str. 26.

„ Stocbat, SJtarcu*, üon Sittar* te Serroir, gum
II. Unterlieutenant ber 2. Sägerfomp.,
Sataitton Str. 50.

„ «Pitton, ©eni*, oon Dppen*, gum II. Unter*
tieutenunt ber 1. ßentrumfompagnie,
Sanbwebr=Sataitton Str. 12.

«ülltge müitärifdje HUerke
auf erfte Se'ftettung gegen Stadjnabme gu begieben

burdj bie £. 31. Sterrker'fdje #erlagsbanMung in
Jrirk. •

gr.Et.
©cbweig. SJtilitär*ßehfdjrift 1850—1854; 5

Sänbe. geb. 7 —
©cbweig. 3J?iihär=ßehung, refcig. oon Dberft

SBietanb. 1855—1859. 5 Sbe. got. geb. 10 —
|)adtänbcr, ©olbatettgefdjidjten. 3 Sbe. geb. 3 —

— ©otbatenteben int griefcen. geb. 1 —
Eber*berg, Sul., Am «EBadjfeuer. SJtitit.

Ergäljtungen. f. gebunben. 1 50

Saumgarten, ©., Eafernenergäbtungen. geb. 2 —
©ebreiber, g., ©er babifdje «EBebrftanb feit

b. 17. Sabrb. SJtit fdjon cotorirten SJti*

thärgruppen. gr. 8. 310 ©. geb. 8 —
Stapoteon IIL, Steue* ©»ftetn fcer gelbar*

titterie. br. 1 —
Ueber Sergangenljeh unb ßufunft

ber Artittierie. Sert. 1856. 2 Sbe. geb. 4 —
Aide-Memoire ä l'usage des officiers

d'Artillerie. 3me 6dit. Strasbourg 1856.

(eart. Ladenpr. Fr. 13.) Mit 109 Tfln.
Zeichnungen, 1150 Seiten Text. 8 —

Lecomte, Fr., Revue militaire suisse.
1857. geb. 3 —

Relations officielle, des evenements de

Sept. 1856 ä Neuchätel, avec deux
plans. br. 1 —

Le Major Davel, drame historique. br.
1864. 1 50

©ämmtlidje «Eßerfe wk neu!!

— usi* l-O-l-«»
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Herr Chariatte, Francois Joseph, von und in Dels¬

berg.

„ Schneider, Johann, von und in Biel.

„ Maillât, Francois, von Courtedour, in Neuen¬

stadt.

„ Liechti, Johann, von Landiswyl, in Tram-
lingen.

Kanton Waadt.

Beförderungen und Ernennungen.

Herr Julius Martiu von Vivis, Kommandant des

Auszüger-Bataillons Nr. 26.

„ Chuard, von Corcelles, Kommandant des Aus¬

züger-Bataillons Nr. 10.

„ Thuillard, I. L., von Froideville, I. Unter¬
lieutenant zur Zentrumkomp. Nr. 4,
Bataillon Nr. 10.

„ Möhrlen, von Daillen, zum Unterarzt.

„ Pache, Victor, von Chapelles, zum Oberlieut.
der Reserve-Schützenkomp. Nr. 61.

„ Constandoli, Alfred, H. Unterlieutenant zur
Zentrumkomp. Nr. 3, Reserve-Bataillon

Nr. 112.

„ Ramuz, L. August, von Paitty, I. Unterlieu¬
tenant zur 1. Jägerkomp, des

Landwehr-Bataillons Nr. 11.

„ Jaunin, Simeon, von Fay, zum I. Unter¬
lieutenant der 2. Zentrumkomp, des

Landwehr-Bataillons Nr. 12.

„ Thury, I. Ludwig, von Morsec, zum I. Un¬

terlieutenant der Scharfschützenkomp.
Nr. 8.

„ Piguet, A. Alfons, von Sentier, zum I. Un¬

terlieutenant der Landwehr-Schützen-
Kompagnie Nr. 4.

„ Borret, Karl, vou Bonvillars, zum II. Unter¬
lieutenant der Auszüger-Scharfschützen-
Kompngnie Nr. 76.

„ Bourgeois, Isaak, von Bex, zum Komman¬
danten des Reserve-Bat. Nr. 113.

„ Amiet, I. Ludwig, von Mur, zum Major
beim Auszüger-Bataillon Nr. 10.

„ Vessaz, Philipp, von Lausanne, Hauptmann-
Quartiermeistcr zum Bataillon Nr. 45.

„ Dupraz, Adolf, von Blonay, Lieutenant-Quar¬
tiermeister zum Bataillon Nr. 26.

„ Favre, Vencenz, von Ormont, zum II. Unter¬
lieutenant der 2. Zentrumkomp.,
Bataillon Nr. 50.

„ Bcrtholet, Henry, von Villeneuve, zum II.
Unterlieutenant der 2. Jägerkomp.,
Landwehr-Bataillon Nr. 4.

„ Curchod, Aime, von Bercher, zum II. Unter¬

lieutenant dcr 2. Jägerkomp.,
Bataillon Nr. 50.

Hcrr Cvrredon, Gustav, von Dverdon, znm II. Un¬
terlieutenant der 4. Zcntrumkomp.,
Reserve-Bataillon Nr. 112.

„ Jaunin, Daniel, von Fay, zum Kommandan¬
ten des Landwehr-Bataillons Nr. 10.

„ Francillon, Gustav, von Lausanne, zum II.
Unterlieutenant der Landwehr-Schü-
tzenkompagnic Nr. 5.

„ Rebeaud, Franz Ludw., von Dverdon, I. Un¬
terlieutenant zur 2. Jägerkomp.,
Bataillon Nr. 50.

„ Perret, Ludw., von Courtilles, zum II. Unter¬
lieutcnant der 2. Zcntrumkomp.,
Reserve-Bataillon Nr. 112.

„ Nicati, Emil, von Aubonne, zum II. Unter-
lientenant der 1. Zentrumkomp.,
Bataillon Nr. 26.

„ Rochat, Marcus, von Villars le Terroir, zum
II. Unterlieutenant der 2. Jägerkomp.,
Bataillon Nr. 50.

„ Pitton, Denis, von Oppens, zum II. Unter-
lieutenunt der 1. Zentrumkompagnie,
Landwehr-Bataillon Nr. 12.

Billige militärische Werke
auf erste Bestellung gegen Nachnahme zu beziehen

durch die F. A. Stocker'sche Vcrlagshandlung in
Frick. *

Fr. Ct.
Schweiz. Militär-Zeitschrift 1850—1854. 5

Bände, geb. 7 —
Schweiz. Militär-Zeitung, redig. von Oberst

Wicland. 1855—1859. 5 Bde. Fol. geb. 10 —
Hackländer, Soldatengcschichten. 3 Bde. geb. 3 —

— Soldatenleben im Frieden, geb. 1 —
Ebersberg, Jul., Am Wachfeuer. Milit.

Erzählungen, f. gebunden. 1 50

Baumgarten, G-, Casernenerzählungen. geb. 2 —
Schreiber, F., Der badische Wehrstand seit

d. 17. Jahrh. Mit schön colorirten

Militärgruppen, gr. 8. 310 S. geb. 8 —
Napoleon III., Neues System der Feldar-

tillerie. br. 1 —
Ueber Vergangenheit und Zukunft

der Artillierie. Verl. 1856. 2 Bde. geb. 4 —
^iàe-Nemoire à l'usale àes «ineisrs

à'^rtillerie. 3me 6àit. JtrasbourZ 1856.

(«art. I^aàennr. ^r. 13.) Nit 109 ^LIn.
^eietmnngen, 1150 Leiten l'ext. 8 —

I^eeomte, I^r., Iî,evne militaire suisse.
1857. ßsd. 3 —

Relations otneielle, àes événements àe

3snt. 1856 à NeueKâtel, avec: àeux
plans, or. 1 —

I^e Najor Davel, àrame «istoriane. Kr.
1864. 1 50

Sämmtliche Werke wie neu!!
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